
   

    

   

      

  

  

mit dem vorſtebenden Antrag das Problem richtin 

ner Meinung ſein. 

kreiſe in ihre Abücten bir. 

Intereßfe der Gerechtigkeit und Gleichbeit auch der 

  

D„ Unzeinesbreiſe: 
Dir neungeſvolt Ronpar, ee, 33 
aurhen, und Woßünngs⸗ b 

De Wanehsaen- Senbwetelie 140 
Bei Eledertolungen Rahatt. 

dhuilerwur müffen avel Le, Erſchein 
der Sehnnt keunteren Saubes iala. 
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Kedaktlon und Expeditian: In ranzis 
Maradiesgaſſe 32. In Thurn Vaderſtr. 23. 
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—— der Sreies Hepenſcaften 

  

    

    
   

Die Volkswacht erſcheint 
Ansnahme der Sonn⸗ vit 

veinsitpeelje; 
In Kenzi durch unſere Zweig⸗ 
Kellen. . myngtlich 

Dierihbrlig 130 4.50 
Durch die Boſt be ulh außerdem 

noch Zuftellgeblühr monatlich 14 * 
Ginzelnummernn . . 0 

Pehſchecronte daniis Ki. 20. 
DSieieeiee 

inz Weſtpreußen 
Telephon für danzig: Redaktlon 3795. 
Expedition 3290. Für Thorn: 851. 
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Die Arbe eitrrräte in der Reichsverfaſſung. 
Die Frage der Arbeiterräte nähert ſich raſch der 

Klärung. Die Regieruna iſt in der Arbeit für das 
Gefesz über die Arbeiterräte ein erhebllches Stück 
vorwärts gekommen. Es wird in wenig Erit als 
Entwurf vorlienen. 

Mittlerweile ilt der Entwurk für die ver⸗ 
kaiſunasmüßige Verankerung der Arbeiterräte ſer. 
tia aeworden. Wir ſetzen ihn bierber: 

Abändernnasvorſchläne zu Art. 14. 

Die Arbeiter ind dazn berufen, aleichberechtiai 
tn GSemetulchalt zult den Unternehmern an der Re⸗ 
— der Lohn- nud, Arbeitsbedinaungen ſowie 

der gelamtwirtſchaſtlichen Entwicklung der pro⸗ 
Lukäven Kräfte mitzuwirken. Die beidberleitigen 
— SStißnen nund ihre tariflichen Bereinba⸗3 
EAnaen merben anerkannt. 

Die Arbeiter erhalten äur Wahrnehmung ibrer 
fozialen und wirtſchaftlichen Intereſſen nach Be⸗ 
irteben und Wiriſchaftssebieten gealiederte. geletz⸗ 
liche Bertreinngen in Betriebs⸗ und Beäirks⸗ 
aerbeiterräten nud einem Reichsarbeiterrat. 

Die Bezirksarbekierröäte und der Reichsarbeiter⸗ 
xat ireien äur Erfüllung geſamtwirtſchaftlicher Auf⸗ 
naben and zur Mitwirkung bei der Ausführung 
der Sozialifernngsgeietze mit den Vertretungen! 
der Unternehmer zu Bezirkswirtſchaftsräten und 
einem Reichswirtſchaftsrat anſammen. 

Soaialpolitiſche und nuiriſchaltepolitiſche, Geletz⸗ 
eninrſe eon arunhl 
der Keicksreaiernna vor Aürer „Einbrinauna beim 
iReichstanr dem ;ieichswiriſchaftsrate aur Begnt⸗ 

    

achtung vyurs werden. Der Reichs wirtſchaftsrat 
bat das Merbt ſelün lolche Geletze bein Reichstane 
zan Leastragen, die ebenſe, wie Vorlagen der 
Beichsrealernna vder des Reichsrais zu bebandeln 

Denu Arbeiter⸗ und Wirtſchaktsräten können auf 
Dden ihnen überwielenen Gebieten kontroll⸗ und 
Verwaltunasbefnanißße übertranen werden. 

Anfban uns Aunfaaben der Arbeiter⸗ und Wirt⸗ 
ichaktsräte jowir ihr Verhältnis zu audern ſozialen 
Selbitverwaltunaskörpern werden durch Reichs⸗ 
treſet aerenelt. 

Mit der Einprinaung dieſce Vorjſchlages hat die 
Reichsregieruna das Verſprechen eingelöſt, das fit 
aus Anlaß des Berliner Generalſtretks 
den nach Weimar gereinen Deputationen geaeben 
hat. Dieſer Generalſtreik wäre freilich nicht erfor⸗ 
deilich geweſen. um die Regieruna von der Not⸗ 
wenbigkeit au überzeugen, den Arbettern auf wirk⸗ 
ſchaftlichem Sebiete ein weitaebendes Mitbeſtim⸗ 
müngsrecht. das im Laufe der Zeit ein Alleinbe⸗ 
ütüimmungsrecht werden wird, einzuräumen. Ob 

aelöit in. darüber kann man allerdinas verſchiede⸗ 

Die Verfaſſuna ilt etwas Starres und über den 
Dagaeswert Sinatsasbendes⸗ Die geſesgeberiſchen 
Kotwendiakciten in der Arbeiterratsfraae ſind aber 
beute noch nicht in ibrer lebßten Form erkennbar. 
Darum ſfollten etwa ſpäter eriorderlich werdende 
Venderungen. Erweiterungen, Verichiebunngen des 
Charakters der Arbeiterratsgejetzgebung nicht durch 
den Zwans, die Berſaßung zu ändern, erſchwert 
werden. 

Die Regtecung bas dieie 
ſie will demit das Miß 

  

Bedenken überwunden, 
n mancher Arbeiter⸗ 
tlich des Räteweſens 

zerſtören. Erkreulich wäre es auf ieden Fall, wenn 
es daburch gelänge, die Arbeiter auf die aroßen 
Aufgaben der wirtſchaftlichen Umwälsung binzu⸗ 
kenken. die ohne die Antaßung der Demokratle zu 
vollsiehen ſind, au ibrer ſchrittweiſen Bewältigung 
aber jehr viel geißige Vorberatuna und fachlich; 
Erbelt 
KArbeit erfordern. 

    

   

  

  

Berenkeruna auch in Reuß. 
Der aemeinſame Landtaa für den Volksſtaat 

Reuß beſchloß eine Verankerune des Räteſoſtems 
en der Weife, daß ein Landesarbeiterrat 
ix der Berfafluna fetaelcat wird. Die 
demokrattſche Partei aab ihre Zuttimmuna nur un⸗ 
ter der Vorausſetzung. daß die Verfaßung eine 
vor läntiae fei. und in der Erwartung, daß im 

Au wählende Landesbürgerrat mit in die 
Berfaßuna verankert werde. 

Suüme: 
Sümebr das bunnernbe 

  

Neue uns 

          

   
    

   

    

    

wels, wie es möalich werden foll, bis 
durchaukommen. wühken Knabbängiae und Syorte. 
kiſten erneut, um die Tanunga der Räte mud ven 
Sufemmentritt Varlamente zu nieuen Kralt⸗ 
proden auszunüs 

Und das a2 
  

nritel zugelagt Und, en Ee 
der die Auihebung der Bleckade un 
markt zum Einkauf von Leben teln öfinen foll. 
Kanken können wir doch a enn wir zu zablen 
vermögen. Das aber iſt nur möglich. wenn wir 
Ichofß Dlich ſcßaffen. Coffen. une. 

Nar jo bhulzen wir den Hungertod vor nuſeren 
  

     

   

  

    

  

   

fünf gejunden Sinne beifammen hat, muß deshalb 
der neueſten unabbängia⸗ſvartakiſtiſchen Wüblerei 
mit aller Energie entgegentreten. 

Eine Warnuna. 
üů Berlin. 7. April. Der Bezirksvorttand und ß 
ote ſosialdemokratiſchen Betriebsvertrauensleutt 
von Groß⸗Berlin erlaſſen einen Aufruf an die Ge⸗ 
noſſen, worin es beizt: „Kaum daß der General⸗ 
ſtreil im März mit ſeinen ſo tief deklagenst⸗ 
Begleitzricheinungen hinter uns kiegt, 
man ſchon wieber, erneut Stimmuna für elnen 
ſolchen am Tage des Zuſammentritts des Käte⸗ 
vonareſſes, den 8. April. zu machen. Did Agitation 
dafür wird ſo geheim betrieben, daß nur ein ge⸗ 
wiſſer Teil der Krbeiterſchaft unterrichtet iſt, Dieſer 
bofft, öduürch die Anwendung von Gewalt und 
anderen Mitteln die Arbeitercchaft ernent in den 
Streik treiben zu können. Wir erwarten von 
unſeren Parkeigenoſſen, daß ſie kolchen Verſuchen 
mit ganzer Eneraie entgegentreten, denn nicht di: 
Reaktion. ſondern die Arbeiterſchaft iſt es, 
die durch folche Streiks am aller⸗ 
ſchwerſten betroffen wird. Nicht eine Ver⸗ 
beſſerung. ſondern eine weitere Verſchlecht 
rung unſerer oßnehin ſchon ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftslage wird hierdurch berbeigeſührt.“ 

Vahern. 
Die Münchener Korrelpondenz Hoffmann ver⸗ 

öffentlicht heute küͤh dieſes amtliche Telegramm an 
die Arbeiterräte: 

Das werktötine Volk Bauerns bat fſeine Par⸗ 
tehungen überwunden und ſich zu einem mächtigen 
Einheitsbiock gegen jede Herrichaft nud Ansbert⸗ 
tung zuſammengeſchtoſſen. Es übernimmt in den 
A., Sie und B.⸗Räten die ganße öffentliche Gewalt. 
Der Lanbiaa wirt aufgclöfl. An Stelle der Mi⸗ 
Riſter treten die Beauftragten und Kommiſfare des 
Volkes. In den entlichen Angelegenheiten 
berrſcht vollkommene Ordnung. Die Wirtſchaft und 
die Verwaltunn werden fortgekührt. Alle Ange⸗ 
ſtellten⸗ und Beamtenverbände des Landes haben 
lich mit den Arbeitern ſolibariſch erklärt und ge⸗ 
währleiſten gemeinſam den Sckutz und den Fort⸗ 
gang der Prodaktion. Die Beiriéebe werden durch 
Betriebsräte der Arbeiter und Angeſtellten kon⸗ 
trolliert und gemeinſam mit der Leitung verwaltet. 
Alles gehört oer Gemeinſchaft. Darum iſt jede 
ſelbſtändige Soztialiſerung ausgeſchloſſen. Die A⸗. 
S.- und B.⸗Räte haben die Pflicht. äberall jür den 
Schuß der Rätercpnülik und für ruhige Entwick⸗ 
kung au forgen. Sie übernehmen die örtliche Ge⸗ 
walt and kontrollieren die Verwaltung; ſie ſind 
dem werktiätinen Volke ſür alle Handlungen nud 
Unterlaſſungen verankworilich. Montas, den 7. 
April. iit Nationalſciertaa. Die Arbeit ruht an die⸗ 
ſem Tage. Die Eiſenbahnen, die Nahrunas⸗, Waſ⸗ 
ſer⸗q Licht⸗ und Heiabetriebe verlorgen das Volk 
weiter. 

Der rrvolntionäre Zentralrat Banerps. 
Iin As Niskiſch In Anftrade Niekiſch. 

dieſer aus München kommenden Uroklarta⸗ 
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at, daß man ihr nachkommen wird. Wobl ſteht 
Obanern. 

binter der Räteregieruva. Aus Nordbaver 
liegen allerlei Meldungen vor, 
dingte Zufimmuna bedeuten. 

An München treten die Truppe 
republik ein. Ein klares Bikd läßt ſich 
Nachrichten⸗Durcheinander bis iett 
Winnen. 

   

      

  

nicht 

Kurze Nachrickten. 
München. 7, April. (S. T. B.]) De 

loßzialdemokratlſchen Bartei bangen' 
240 gegen 13 Srimm 
einer Rütereppblit 
nug, daß die unabb. e bosia: Grnolralliche 

tei und die kommu che Partei an der 
fübruna dieſer Kätereyublik mitwirken. 

Nürnbera. 7. April. W. T. B.) Eine 
vrdentliche bauerliche Landeskonferenz der 
demokrotiſchen Partei. die am 3. April im Künſtles⸗ 
ßauſe in Nürnberg kagte. bat ſich mit 42 gegen 
S Stimmen aus volit wirtſchaftlichen 

r Gautaa der 
5nde mit 

   
     

    

    

      

en und 
Gründen agegen die Cialührung der Räterepublit 

aute Bayern erklärt. 
n. 7. April. Nach der „Vofl. Zin.“ ſind aus 

banern eine Rrihe von Abſaaen an die Näte⸗ 
einargangen. Sie ſeien :eilweiſe ür eint 

Trennuns Frantke von München und die Bil⸗ 
dung einer Reonbti rödauerns. fans München 

werde. 
Berliner 

  

  

       

    

   

Morgen⸗ 

  

   

     
    

btättern. Süne alle Ge 
Berlin. 7. April. & Mätekonareü nach 

Lerlin abae: en baue ſchen Nertreter wurden 
televdvontiich nach Bunern zucückgeruijen. 

Der Streik an der Ruhr. 
Der Zentrak⸗Zechenrot in Enen teilt entgegen 

andrrs lautender Meldungen bürgerlicher Blätter 
nrit: Bis fett ſtehen von den Serat berken im rßei-. 

  

    

   

  

  

th‚:Notſtandsarbeit zugeſtanden. 

   

der Näterepublik Bavern iſt noch keineSweäs: j 

vor allem die Umgebung Münchens, 

znante kommen. 

aanz aleichas 
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Die geſamte Arbeiterſchaft des rbeiniſch⸗weit⸗ 

fäliſchen Elektrizitätstoerks. von deßen Stromnetz 
  

das allernotwendiaſte eingeſchränkten Betriebes als 

Die Angeſtellten der Efener Straßenbahnen ba⸗ 
ben ſich ebenfalls dem Generalſtreik angeichloſſen. 
Der geſamte weitverzwelote Betrieb rubt. Sämk⸗ 
liche Streikenden haben ſich mit dene Forderungen 
der revolutionären Bergarbeiter ſolidariſch erklärt. 

Eine von den chriſtlich⸗ſontalen Arbeitern der 
Firma Kruvp im katholiſchen Vereinshaus am 
Sonntaa abgehaltene ſtark beſuchte Berſammlung 
erhob ſcharlen Proteſt geaen den auf den Krupp⸗ 
ſchen Werken verkündeten Generalſtreik und be⸗ 
ichloß, Montaa früh geſchloſſen zur Arbeit wieder 
zu erſcheinen und allen terroriſtiſchen Verſuchen, 
die Arbeitswilligen gewaltſam von der Arbeit fern⸗ 
zubalten, mit ſtärkitem Nachdruck entgegenzutreten. 

Die Angeſtellten der Eßener Straßenbahn er⸗ 
klärten ſich mit den ſtreikenden Bergarbeitern ſoli⸗ 
dariſch. Der Betrieb ruht. 

Folaen des Streits. 

Eſſen (Ruhrh. ö. April. iW. T. B.) Inivplae der 
Arbeitseinſtellung auk dem rbeiniſch⸗weſtfältichen 
Clektrizitätswerk iſt die Stadt ohne rlektriſches 
Licht. Der telephoniſche und telegraohiſche Verkehr 
erleidet Störungen. Auch der Straßenbahnverkehn 
iſt noch eingeſchränkt worden. Bei Krupp iſt Ge⸗ 
nexalſtreik. 

Bochuen, 4. April. (W. T. B.] Die nachteiligen 
Folgen des Streiks machen ſich immer mehr be.⸗ 
merkbar. Keöt haben der Bochumer Verein und 
die Bismerckhütte einen aroßen Teil der Betriebe 
ſtillegen müßßſen, weil ſie keine Kohle haben. In⸗ 
ſolac der eingeſtellten Gaszufuhren ſind auch die 
Gemeinden Werne und Langendreer obne Gas. 

Generalſtreik in Düſteldorl. 

Düffeldorf. 6. April. [W. T. B.) Der für 
beute mittaa verkündeie Generalſtreik hat bisher 
die Wirkrna achabt. daß bis 3 Uhr der Betricb der 
ſtädtiſchen Straßhenbahnen wegen Strommangels 
eingeſtellt werden mußte. Nachmittags ſand unter 
freiem Himmel eine arpße Verſammlung der Kom⸗ 
muniſten ſtatt. Im Anſchluß daran bewegie ſich ein 
Demonkrationszun durch die Straßen der Stadt. 

  

  

ſoviel bis ient bekaunt, 
arözeren Reſtaurants und Cafés haben freimillin 

die Niederleaunga der Arbeit mit 16 g 
men. 

niemand verletzt. Dice 

      

die Licht⸗ und Kraftſtromverſorgung aller umlie-ſibre Betriebe aeſchloſſéen. Die Sicherheitsmak⸗ 
ngenden Städte des Auduſtriegebiets abhängia iit. nahmen der Regierungstruppen ſind ſehr um⸗ 
hat ſich dem Geueralſtreik Sonnobenb artkeſchloſſen.]jaſſend. Auch Fliegerabwehrgeſchüne ſind zum 
Rerr 0 nieubauter Wir Licht und Kralt hen wieSchutze der öflentlichen Gebönde aufgeſtelkt. 

zentrolftreikleltann dit Aafrechterhaltnan ßeß auß Bei der Abſtimmung in den Düſſerdorfer He. Zentralſtreikleitung dit Aufrechterhaltung des auf trieben ſprachen ſich 14 800 für und 5 gegen den 

Streik aus. Die Generalſtreik⸗Kommiſſion G‚dn 
n6 Sti 

Chriſtliche Gewerlichaſten und Kangin. 
n⸗ 

    

loztaliſten ſprachen ſich gegen den Streik aus, 
dem ſie eine Kundgebuna erließen. 

Die Düſſeldorker Streikforderungen ſind: So⸗ 
fortige Demobiliſteauna. jofortiger Anſchluß an die 
lierten, ſofortige Beſeiliaung der Klaßſt v 
kortige Demobilſierung, jokertiaer Anſchluß 
Sowjetregieruig, ſokortige Forderung der 
republik. ſofortiges Abtreten der Reagieruna 
Ebert⸗Scheidemann., Die Drohung auf Entzichung 
der Lebensmittel wurde mit der Ankündigunn be⸗ 
antwortet. die Arbeit nicht eher wieder aufzu⸗ 
nebmen. bis die Lebensmittel ausgeaeben werden 

Der Angeſtelltenſtreil. 
Am Streik der Anaeitellten zer Berliner Metall⸗ 

AAduſtri⸗ ietzt über 59 0½0 Angeſtellte beteiligt. induſtrie lind ie; 
Die dreitönicen Verbandlungen des Schlich⸗ 

tungsausſchuſſes Groß⸗Berlin unter Leitung eines 
Vertreters des Demobilmachungskommiſiars Lnd 
Sonnabend abend zu Ende gejührt worden. Es 
kam zu einer Abſtimmuna ims Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß, bei der der Vertreter des Demobikmachungs⸗ 
kommifars lich auch dern Standpunkt der Arbeit⸗ 
geber anſchlok. Demzufolae mird der Sche⸗ 
ſpruch. deſſen Abſaſſuna zurzeit in Arbeit it. zwar 
in bezug auf die Gehaltsregeluvs ſehr zugunſten 
der Angeitellten ausfallen, aber binüchtlich des 
Misbeßimmungsrechtes ſich dem Standpunkt der 
Arbeitgeber anſchließen. 

  

   

    

   

  

  

  

     
  

  

  

Arbeitszeit der Angeſtellten 
Ueber die Regelung der Arbeitszeit der Ange⸗ 

ſtellten wöährend der Zeit der wirtichaftlichen De⸗ 
i eine Verordnunga des 

wirtſchaftlich Demobit⸗ 

  

     
   

  

  Auf der Königsallee kielen einiae Schüſle, doch iſt. 

  

Lranzöͤſiſche Granaten 

      

     

Arthur⸗ Sottrnus, aet vor 
„Vorwäris“ gaelaat. daß deuticher S= 
üſchen Granaten brend des Kries 
worden ei. Ter werksrerband hat ihn 

  

fordert. dieie Behauptuna au beweiſen. Er ſaat fes: 
im Vorwärts“: 

Die Geſamteusfuhr an Robeiſen. Haldzeng. 
i ſw. 1 den beiden erten Krieasie 

ich nach Anaaben. die aus dem Reich 
uern tammen. im Durchſchnitt auf 

unuen monailich, insgeſamt allo s Ende 
uf mindeſtens 6 Millionen 5 

5 e Kontrolle 
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HOr. die 
Ciien im 

ierte damals 

  

   

nech nicht. D— 
den. Der Robei! ablwerksver⸗ 

aſband batten genensder dem Kiniſterium des In⸗ 
nern dafür die Gewäbr übernommen, daß die 

  

nicht inneagebalten werden — 2b mit oderſi 
obne Schuld ker ſraalichen Stellen, bleivt b 

denn ſonſt Pätten die Verdände 
Sürtek. obne ſich mit 

ſen Volkes in ſchäriſten 
e rolle Verautwortuntg 

        

lrittt ſe in jedem Walle! 
Beweis dakür it. daßs die Ausſubrabtei⸗ 

luna des Krieaaminiſtteriums auf Grund 
der üch häufnden Meldungen über die Weiterfüh⸗ 
runga voyv Saabt Titen nach Frankreich und 
Diolien dich 5 arustiat aß, ber der! 
Sch w realeruna daßinaedend 
vorſte llia v. aß dieſe ein generelles Ans⸗ 
kuhrverbot für Ciſen und Stahl nach Frankreich 
und Italien erlaſſe. Dies wurde von der Schweiner [Wa 
Reatierung abaelehnt unter Linweis darauf. daß 
Deutichland ſelbſt damals noch keine amtliche Aus⸗ 
iunhrkontrolle be. Eine ſoelthe wurde denn erſtS 
bei der Turchfüdrunsg des Hindenburanrvaramms 
mit einer K ntingentreruna ani 100600 Tonnen 
monatlich gefubrt. 

Wen ein bolcher Schritt einer ti 
der Schwerindauſtrie de'angenen 
damaliaen, nicht ei 
unſecr nelnds⸗ 

    

   

    

            

   
   
   

  

runa w 
„daß die Wer⸗ 

Stabis an 

    

      

kakföchtick erkoter Kk. dem iſt nicht zu   
  

     Vrhner und Kinbern Fexx. Aebe-Arhr'&r. Ncr fera   

niſch⸗weffäliichen Indnit Sechen mir 

  
5 durch die Ansſagen ei      
  

LranDie 

deie 
Eine de⸗ſr 

cßh feſtneſtellt wer“ 

sgrorsbnte nicht der leindlichen Kricaführnna, 
Dieie Garantie wurde und konnte ſe⸗ 

machung vom 18. März d. J. das die regelmäßiat 

—̃' '—᷑—LT́:ö 

aus deutſchem Stahl. 
laden wurde. lich deutiches Eiſen in Frankreich abe 
maclten worüber ſich die Fransoſen noch! 

Wer in ndesland beobachtet 

   
    

     

   

    

   

              

ternensden wu 
alich halten. 

mir nicht cingefallen 
ferungen ü iret: 
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Werk nach 
den auße 

    

   

  

   

jertes E Len 
worden. 

üüü 

  

   

an cute Eilenbahniienen an · 
einbaute, und das ‚⸗ ‚ 

die mit u 
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ieien werde 
Ich ſtelle 
Die Beranttoortung 1 

direkten Schiebunaen. durch 
Stahl in das ſeindliche Au⸗ 
dieien 
an das 
in dem vorlieaen 
Verbände. alie d ů 

Die deutiche Induſtric hat ſchon vor dem Kri 
an alle Natinurn. die au: zablien. Panzetplaiten. 

Wafjen und MNunitipn aller Art gelleſeri. Das war 
der Fluch bes ſtrurvellelen miliiariſtiſcen Kavita⸗ 
lismnus. der aus in den Kriea bineinaciaai bat⸗ 

Seine Unmoral anilt auch. 
pulati entuegen. 
Nicht u bandeltes 
den, achzuwei 
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and aelan 
er bindend. 

: baben. Das aber 
nagenan 

     

    

   

      

    

  

     
   

    

   
    

   

            

    
      

      

aebeuren bäden 
wir als aliüten berampien. 
es das vor dem Kriea der aanzen 
liefert hat. mit denen uns dan 

Siftem Ear es nüch 

rend des Krieges deutſü 

    

          
m. 
ſchrr Graraten vnexarbeitet wurde.  



  

Erheitifszia iteies Töpferta- erbalten bat. Nimme⸗ 
en“ betülelt. Wenn Schrödber auch jestnoch 
* E Wiche 1 belken. Weitielh aer in 10 

findet,Kein: m wirtkſich An belfen. gaenng 
33 iim ſchon eniacgengebrarht Worden. ex E 

11 2 Sülnran bef S. 22 nur rubia weiteröln felbit verivotten. Jeber 
von Weren — 2335 — vonblamiert ſich eben io aut. wie er kann, mein ENer 

— üs Deen ia., Aete- as, s um it bis aussesetäsete u. iDm fit usvege ie . 
Eurt erritert, 3 iüe vir Iie er mit — 0oferlateinlichen Artieel 

ßeni 2 tin alter Kebaktionstaktiker var ſo kurzlichtis 

M. Jnbrericealt 
trieben von Hand zu Hand. 

Eiwituffe Hakattſtiicher Hesblätter ſtände, 
ſelen welteren Ausfghrungen 
Brearamm bar. writ dem bein volniſ 
Eeinvertanden iein kamt. 

rüESutte nimw. 

E . ickter anf Lem Bauch 
Mötdeniiüs Saerde rbeütöwoche 
werben, Die Serorämnes Tertü 2i 

erceft Aus de ů 
E te Serorde⸗ priniſchen Herren lachen verächtlich über dleie deut⸗ 

g —— e, ie⸗ — Le Fortces ——— Artitelferte ein. kuccen ſich ſchen dir Laternenvföble aung, deren enailtine Aunasme den tairr 8 aienmit keuimängiſchen Tienſten deteßäfaen zur Jortietzung der Soites⸗Artikelferie ein. ichen Wichrek uns 
nblangsgebilfen. di- t. technicchen Dien⸗ Gamunlungen unferer SAS. denen Lie knallroten Bekämpfer des Kapt-vorbehalten wird. 

kagedeutes, i-Iurttonare — 88 veriangt emen mnt der Bfaffenberr⸗Eber die zur⸗ Durchfübruna des Reichstarifvertra⸗ 
in Düngen lollen, sapald 

Die Ber⸗fofurt beainnen und noch im April iu 

n Belbalilekgn eäenten, die mit Screib., 
Ketev und — DEE L 
Redes res, Ssr And für Sle Schrtinge Sien iene 
1. ie SSnt aunf mierer Gukear Schrüde ＋r „ 

— ——— z. Seeergeatugef Aereren 8 Sear aach Lünftre Selraees, eicesiatr ue Ee Küßte Wüunske, aw. 
— — in later be⸗ Serdune mit un LL is 7000 282. Sielllch auch ſeine üchreiblußiae, erenfalls and. einen ints um enre, Küßrenndren' un 
Nabreügedalt, aunf Angehellte in Betcieren derfertraseitzad. Lactt nur lelne kavitalttiſchen Leue- Scjolatchaft leiden? 
Lchritpne in Acerbeten. Die — Seüter Wdie renern curr Keinvelt Petiecken. Darin id ener ißr 
— kübrun Ler Sea — Sdnung Len doch cerade in pen lerten Taaen erätrichen eben 
Sunth 0 Seererpamtsſvoll wie gemiiße Anstciugenirsae segen dee Keres aed , ,ee er ee 
erbnäing dilben Seraßbenim Die Seterh. Stes, ————— 

Meine Gemerluseen an ans irie an 1. AyriI 1949 In Lraht. 
maiger II. S.-D.-Aübrer ſind den Setrokfenen Ge 

nofrn, instcſendere Lem lieben Sssder. lich der Prbenle. 
Seiprders unen Kien Er Keair E Wrern Kgeeiis — dem Sbekrebakteur 
riche ceriraen Aerger brat e — Stbrißt mete. 

Iu den Haaren vun EK.S-* die Beritner Jeitschrikt Freiheit“ Tußtwen Schrödern abgeltcönt. 

Sie maren mir boc aernst, it Sren üen Se⸗ Seeten es and ſeint 
Ber Oe els die aeborenrn Sockel- ank S — rallunren SetescStenben Axgibel. 
Ser Hcdensellern-Denkraler anzufebea. Die Doben-Deualas an — wärd uund Die 

Hern und ibre Vakadine — 10 ebrte uns Perarobrolniscken Awirrücke Polens els Sesseen 
Schntunterrich — biideten ein ungzerirenniäches peseichret werden. Die Wansas 
Ganaes, eine Adcalgemelnſchaft bochier Art Inſisgen öurch dir Mute 
Sirklickeit ar es Sσ en f vit gant ss- 
Sers, aber der küne Se Schein d 
Wurde aukrichterbelten. io lange 28 an: 8 

Jett aber in 
ict aur 

Maeper 

Eetont und verlandt. Amas. den Iunkertumz 
Grohssten? Siete eees Süetete ces . Aig 23—. be Woles Vurſe imeeteiden Scher. 

an den Samallaen Kedektenr und iesigen nüticen 
weürminiter Neske etnen de- und webmütlae 

liegen 

    Denziger Fraqct. Seſbsverhändlich 
   

— Kübrer aufasſteckt werden. 
ctelben Katrer., die den Heörseitsloßta⸗ 

nes wocs 22 ſchnek auf den Gcdansen köbären. „kosmromiktierten“ Ltintfer vorwerfen 
dan Les Seides sehr Kecht ber. cls Sckräder und nnd ſelsn 'e kewprrmittiert“ find. daß ſie 

2. S..— er: rDin Daenzin xr Arsgecend.;5 abrelren neer weniutens una 
Schra der Gearrna5 Ser De⸗ 1e bes i1. in der üch deünurn sol Ach werde zukünttia ꝛokanae 

1 Dansiarr U. S-V.Nübrer durch Mitteilung 
Tas K.ant Pelenchten. 

ſchen nnd 
Lvn ibrer eicenen Genofſen aeawun⸗ 

Werden. Das „ maleich die Enittuna für die 
Aa Areltns Sen 2 Würs 131d. Serarbnttetenl ——————— meiner —— Rie Trer — ir ‚Srer ——— ein Binbernts aire PruDräkrettcs S2 Ahtel abters er ennsi, ierüeeeerneshe⸗ 

das zeße Kinberdelir Les Keckr Err Srerer EXIESNE miche unk. urdenden Selßes 

aait Seisiedieres 
Sarde aur die Berkzence zeines erbobenen Sil⸗ 
Lerk, aul ſteinée MNolttes und Korns eros. — 
er betevert urs& Wieeris ar: Der aansen 

      

truRfCGtr Gerrral, Muſe verhüße 
Es richt. ſolans 

1en — Zendaæiße 
Sre de xach a½ Ewe-i 

  

    

      

NWeiben. wens 152 ies: ſeine Gererdtle üer aees SEnrn ke eiger der aenannien vo⸗ xE. jgS Sier: mirfIiSaesefeniEB! SESRiütesn Smen aaerdsr. ů ů AAertider —*. Sreschiſche — der 
Hemerie ruEen Srertakns. 

Der Rrichswebrzirise- Bat die übnis darn osien 
von SEeraiss 135— EEESEE 

erwiaten Sterfäbrei ämmaclien Nesierneßdoldaien nach bealanbigten 
Jetzt det uns er in Bbenderß den Surs Arfratren der Aerzir fest verbflentlichen laſen. 

ades Bsien entdeck. Der fud arreiß leir: Ber — Aeksee bes en Deucderei au SSrer —— —— was Ler Reus ates gez⸗ olitiſches. Trackerti Seiiet die , deereten — Dert Sebra mos⸗ rr ürber nitcht Perdätn, Seumemen Derrersdeneiſes 'ersindern. 
i von Den fatrririen nngen Weun namens *nicht arlnngen. De Utiter geben nun die 

Srirbtis BSilbelm grictrimeikrrt an werden⸗ ů E Kosle —— ——— main ——23 8 — Se. reng Tosſes is Srienalrerjammiun. n — 53 ee — Sieresmnren uEen Kecie runssfelbaten ſeien nichg⸗ 
ans Ren Hela c⸗zbnt?.ci G 

25——2 Leee sresrs- ü 
r a e Hafdbebehee er] Stee Sassserkeße 58g Erei Satren bei der Ser⸗ & Ne Dert-ges. Er erSeereFareseniSes der Sarkeraiserfarnniund miit 

7elRE. * Ne-Srecber æurd Renn ZrBüirr Arsrüeh EEiLAst 

        

   
   

        
     

    

    
   

    
               
          

      
  

  

    
   
       

  

  

  

Seite Heir 

J9 reden, weän er nicht unter dem noſſen um 
Eiulkaße 5 2 In Sir ieit wer 

Er das 
Ssg Arseiterirage Buſammienhana Saben. 

Sobann forach ein Svartakns-Berireler, der 
mit überirannten Sorten den Bolſchewismus 

Seit Nonaten kriechen die Danziger U.⸗S.-B. 
aemachbt Tübrer meür oder wentger öflentlich und immer 

akekker Areſtänia n. 2 e vor tbren polniſchen unacichi 
Die Soiſtes-Aetikel schen er ber ven ber⸗Feunden“ und erbolfen ſo. für zukünätiae Sablen tuna bes Kraiernnasrats Br. Sitler mebrtägige 

feiniae Stinemen uu ergattern und aus dem reichen 
— Det Vropin vintigen Säckel einiae Kübel zu erden. Die aroß⸗ Ste Tübrten mne tur das Sochbaugewerbe ſtatt. 

Freibeir bant alie eine Oörteige rechin, Pie 

Sber die Roratiichen Auali⸗ 

  

       

     

  

Dos Griy Soßialbeertatifchen Cartei. 
lin Si. 68, Linbenſtrate 2. bat lnnerhals Jeiner 

Le ſchon jeßt eine arößere Sammlung von 
ſtten aus Wilter an Zett der Revolution vuſammen⸗ 

tragen und dittet alle Paxtelorganifationen., Se⸗ 
uwerkſchaften, Arbelter⸗, Solbatenräte und Sarteins⸗ 

Zuſendung von weiterem MNaterial in 
Flugbläitern und Raueranſchlägen. 

die mit der Renolutivn, dem Soziallsmus und ber 

Gewerkſchaftliches. 
Der Reichctoret er Las Hochbaugewerbe. 

Im Reichzarbeitsmintſterlum fanden unter Lei⸗ 

   
Verhandlungen über, den Abſchluß eines neuen 

einer vollen Verſtänbi⸗ 
Berbänden 

Die örtlichen Verhandlungen 

Sie fübrten nunmehr zu 

Eerferseritsen Srdeits- unß EEE ſollen 
e ge⸗ 

übrt werßen. Die ſeit längerer Zett ſchwebenden 
*E ber die murifveitraaliche Rege⸗ 

er Arbeitsbeßingungen im Tieſbaugewerbe 

ges 

noſſen joßlen und Pünden wtrklich ſolchen Fübrern werden am 15. Auril aleichalls im Reichsarbeits Senvitn: Eine Kerknirtöte tt1 Mi. Dawernb ichenfalls nicht, ibr miniterkum fortgefetzt. 
elcolititer ehne Mark und Saſt! Dem Ober⸗ 

rsöder möchte ich aber einen guten Rat Wonen die Wiedereinitbruua der Sommerzeilt 
wenden ſich bereits in den verſchiedenſten Teilen 

    

    

       

    

Eeen dock mo Alckt ie jauae ber. da ‚Srleb er des Reiches die Gewerkſchaſßen. Anth in der Var⸗ 
telpreſſe wurde verſchiebenklich der Sunſch arm 

uAusbruck gebracht, von ber Wiedereinfübcuna ab⸗ 
des Hotezpclittk derBrice. Daria bat er nut ein Plätzchen in der Labr- znſehen, da dem at ftwartenden arringen Ner t3zen tsSiosialidichen Er Kine Staas, Arsbme yrd gel. nicht nuweſentliche Nachtelle gegenüberſtehen. 

ů Keske unterordnen 
Seibeirergändl 

ueed a‚Selttem Pattert ten der Gewerkſchaften folgenbe Reſolution an: 
mun nurch die Narteterklärnun urs cifsielle Stel-unn die beionders aroße „Zuneiauns“ Schröders zu Endresnee Det II.-S.i. tar Bobesvoftißt mes 1ar moss. us tor Ardtt ein Kugel in Maße ki er wer gicukien, ſing unter kemen Umnenden aewMt. 

In Osnabruc nahm eine vor elnigen Tagen 
ſtatkgejundene Verſammlung von Bertrauensleu⸗ 

„Die verſammelten Funktiondre der freien Ge⸗ 

uich dern. Unkus der neuen Sammerzeit unterzuord⸗ 
eLer KErer Müatie⸗ 

ßer au Panbeln, wenn ſie ſich der Umſtelnne der 
Beit nicht anſchkteken. 

Ales. Kommunale 
Gemmunihe der Wohnunnsrekerm. 

In der letzten Zett änd aroße organiſatoriſcht 
Schritte erkolat zur Fördernna der Sobnunas- und 
Siedlunasreſorm, aber doch ſind noch keineswegs 
alle Hinderniſſe eines Flotten und unacbemmten 
Vorwärlsarbeitens beleitiakt.: Insbeſondere bin⸗ 
derlich ttt. wie der Deutſche Bohnungsausſchuß be⸗ 
merft. die noch immer vorbandene ſtarke Serfoſti- 
terurn der einſchiäatcen Beinanife der Zentralbe⸗ 
börden. Wir baben feszt einen bejonberen Staats⸗ 
samiffar iür das Wohnunaßweſen und., iöm unter⸗ 
ltellt eine beſondere Abteilnna für Kohnanas- und 
Siedlunaswejen im Reichsarbeitsamt. aber daneben 
bearbeitet das Reichskuſttzamt noch immer die An⸗ 
aelegenbeiten des Miet⸗ und Hyvotbetenrechtes. 
Weit ausgelprochener aber noch ilt die Keriylitte - 
runa in Preußen Dort ik zwar im vorigen Waüre 
die Vereinigung sablrricher auf das Bobnungs⸗ 
wefen brzüalicher Beinaniße verſchiedener Miniſte⸗ 
rien bei bem neuneſckafkenen Staatskammiſſariat 
kür Wohnunasweſen erkolgt. aber die Zuſtänbiakell 
dleler Stelle it dech weit beichränkter, als gewöhn⸗ 
lich angenommen wird. Abaeſeben daron. daß der 
Stantskommifſar aurKraielung einer vafitiven Bos. 
nunasfürſorae weitasßend auf den freien Willer 
der Gemeinden angewielen itt. in er auch bei allen 
finanziellen Maßnahmen vom Finanawiniſter ab⸗ 
Sönaig. er kann vöne deßen Bustimmung nicht ein⸗ 
mal einen Banzuſchus Pereikiaen. Ferner iſt die 
tländliche Wohnnnasfäärlorae in Preuſten dem Sand⸗ 
wirtichaftsminiſter verblieden und ebenio — merk⸗ 
würdiaerweiſe! — auch die Aufſicht über das doch 
jelt aanz ftädtiiche Iunitut der Ouvotbekenbanken. 
Anaeüchts dieier Serbältniſe wird ernſtlich zu 

    

jvrüfen iein, ob nicht im Interelſe unieres Boß⸗ 
unngs- und Siedlunasweiers die Befuaniſſe der zu⸗ 
Wardigen Abieilung im Reicksarbeitsamt und des 
preußiſchen Staatskommißariats für BSohbnungs⸗ 
weien noch weiter aunsaurbilben fiud. 
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saleich kcine Aute; 

      ‚e? Jet: Furchandie eint Helle die Kacht. und er 
lte den Fers eräitrern. Ais er ſicß aleich einen 

Kartere Len knavv an die Deus aegellt Salte, ſcs 
er vor jeinem Antlit ein arotes weikes Plerd vor⸗ 
Sberzieben. weiches vor einen Bua von Hunsen gae⸗ 
Pennt war. Auf dem erten Hurde faß Béberi. die 
Zücrt Haltend, während Keanlin. die Fäuſte auf den 
Aand des lekten Hundes aeßemmi. mit nacten 
Süten Hinterdreinlief⸗ 

ů Sie ſesten nun tbren Karich fort. Beiterhin 
Lu ein Krenaweg: bier S5Kneten ßich zwei neur 
Seoten anb her Teuerv rille ic abermals- bie Er⸗ 
Seiter ver:ellten ſich vaß unb nech aut ae Serk- 
Aeee Ler Gruße. Der Stollen war Sier niit ciner 
Seiszng verſehen: Eichenirarren Hükten die Decke 
uns Hildeten am den leich einjallenden Keiſen eine 

      

  

Schiefervlatten mit KSrem Stimmeralange und bie 
bLAhpe. Kianatefe, rurßine Raße des Sanditelnesß 
„as. Zäne von vollen oder kerren Dunden kamen 
nrablämha voräber, kreusten üch. mii ibrem Dröb⸗ 
nen. das ſics & Daunkel verler, wie foriaessarn 
Drrc xnbentlich chibare Tiere in einem geivenßer⸗ 
ſeakren Trabe. Auf civer Keheuaeleiſe laa. einer 
leneen ichwarsgen Scklange aleichens, ein Koßlen 
Mg. denen Pierd ſchnaußte, Sermasen in Dunkelseit 
Sekancht. daß das kaum fichtbere Hinterteil des 

àTieres einem ver der Wölduna dernekatkenen 
. Lshstunastüren 8- und 'Sloßer 

— evniarr. Urd in dem Maße, alé man weiter⸗ 
EL. SErde disGellerie immer enger. immtr aiesri- 
ner. Sit Mraleichem Dache⸗ wriches die Arbeiter 
uraufsörlics izwaha. üch zu bücken. 

Srienge iahr mit dem Norfe Part an die Deckz⸗ 
Dese dcn Süns der Sederkanvr kätte er ſich der 
—— eingerannt. Audeß folate Eer gufrerklam 

Strinaſden SBeme zungen des Mahen. deñen 
E Schattear ken dem Lichte der Later 
Keiner der Arbeiter tieß uich au. fir aster 

keten 2 an der Verzimmeruns. icder Werfpräua 
der Berarend kennen. Der iunge Mann lite guch 
Durns den rat-higen Boden. zer immer vVäffer 
Snrbe. Auweil kam er ducch wabre Pinsen. deren 
VosCarberfein zurx Rurch das klaticende Seräntet 
er Fütße verraien wurde. Doc wes MDu Wethairet 
lics 'n Eraannen vperieBte. 
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dubüde Am bend, den 5.„5. Mis, fans 
Ber im Kuürbetel Kramer eine 5ffentliche Volks⸗ 
vLerfammlung ftatt. Referent Genopſie Knauer. 
Derfelbe Bielt einen Vortraa üher die volikiſche 

Sags.“ Seine, fachlichen Ausfübrungen ernteten 
Kroßen Heiſall. In der⸗Siskvifion meldeten ſich 
awei Reöner zum Wort. Der erſte Genoffe Rind⸗ 

jleild von der Spartäatkusvartei verdrehte 
nie Ausiühßrungen deg Reſerenten und forderte 
inm Eintritt ia bie“ pe auf. Der 

üäpeitr Diskufnonsrebner bieß ebeufalls ouf unſere 
Parte! In dete Schlukwört wies der 9. 
kent le Angriſſe enersiſch ab. Er forberte ſämi⸗ 
liche ſoztaltſtiſchen Parteten auf. gemeinfam den 
Kaunwf genen dtie Reaktion kortänjübren. 
„Renulahrwaffer. Am 1, Avril wurde bier eiln 
Geſansverein (gemiſchter Cbor) gearündet, zu dem 
ſich 34 Genvifinnen und Genoſſen armeldet hatten. 
Die reseltüßigen Uebungen ‚inden leden Don⸗ 
nerstas abends 7—6 Uhr im „Deutſchen Haufe“ 
Oltpwarr Straße 4a ſtatt. Sangeskreubige Genof⸗ 
finnen und Genoßen ſind zu den Uebungsabenden 

reundlicht eingelaben. 
Brentan. Ein feiner Herr iſt der Amts⸗ 
vorſteder Wolff. Er iſt Ptum brei und vermietet 
eine 1⸗Bimmer⸗Wobnunc zum Preiſe von 25 Mk. 
monatlich. Eine aubere Familie, die vorber dort 
wubnte. iſt ausgtüogen. weil Wolff 540 Met. Miete 
von igr forderte, In einem anberen Haufe vlante 
der Serr ab i. äprik ebenjalls bedentende Er⸗ 
bökungen. es in hobe Zeit, daß dieſem ſauberen 
Harrn Aartsgewaltißen bas Hanöwerk gereat wird. 
Wie rin Mann. brx örsärt Wöhßnungsw idt. 
noch immer den Seßfel des Amtinanues zitren kann, 
ik nus unbegreiflich! 

Marienburz. Einbruchdiebſtatzll. Beim 
Kaunfmann Samerski⸗Marienburg, Funkergaße, 
òdrangen nachts Diebe durch ein Feniter und ſtahlen 
Zigarren und Zigaretten im Werte von 6000—2005 
Mark. Den Dirben iſt man auf der Spur. 
„ Konitz. Der Wetaltarbeitarverband 
ichreibt uns zu dem dreitdgigen Sirreik ſolgendes: 
Daß die Stadt drei Tage oone Licht und Waßer 
war, war Schuld der Arbeitgeber. Die Arbeiter 
batten ſich bereit erkläzt, den Betrieb des Waſter“ 
werkes aufrecht zu erhalien. Das lehnte jedoch die 
Direktion ab, well die Arbeiter andere ihnen zu⸗ 
gemutete Arbeit nicht ausfübren wollten. Am Don. 
nerstaa kam es zu einer Einiaung, die den Ab⸗ 
ächlus eines Tarifvertrages möalich machte. 
Der Grenzichutz batte den Schutz der? 

nnd Lichtwerke übernommen. Wir baben 
jolche Maßnahmen. die die Anlagen vor der Ge⸗ 
walt unbeſonnener Elemente ſchützen, nichts ein⸗ 
äunwenden. Daß aber vom Grenzſchus Leute aur 
Axbeit kommaibtert wurben, verurteilen 
wir aufs ſchärfſte, weil dadurch nur Unrube in die 
Arbeiterichaft setragcn wird. Eine Auslprache mit 
Dem Detachemenksführer Rittm. v. Hiller bat denn 
auch ergeben, daß das Worgeben auf einfeitiar 
Informationen zurückzukübren iſt: er verlprach, in 
Zukunkt auch die Arbeiterverkreter zu bören. 

Elbins. 

Ker 

  

  

  
    
  

      

  

ES * Das Dreillaffen⸗Parlament 
har ut ſeiner Freitagſitung ſeine Rückſtändiakeit 
wieder etumal Gluausgeichrien, Es war zas An⸗ 
ünnen asttellt woxden. Sen teneren Staßtforßtrat da⸗ 
durch au exſeten, daß man die ſtädtiſchen Norſten 
unter Aufficht eines ſtaatlichen Beamten ſtellt. Da 
kiesen die verknöcherten Konſervattven Sturm. und 
Ler -Mittelüand“ ltef noch. Man hatte das Angſt⸗ 

tern, daß das einkömmliche Pöſtchen, das nun 
Don 50 Jabie nur Geſtellſchaftsfäbige ausküllten, 

entweibt werden könnte durch einen Menſchen, der 
aus dem unteren Beamtenſtand hervorgegangen. 
Sie kann ſich nur ſolch ein Menſch anmaßen. das 
aleiche ksifen und Können haben zu wenen wie 
der draut Stubierte! Freie Bahn dem Tüchtigen? 
Unſtüun! Wer bei der Pieke angefangen bat. der 
bleibe auch dübei. — Wann kommi für uns Weit⸗ 
preußen endlich die Zeit, in der ſolche Stadtpäter 
Bluweggefest werden? 

   

    

  

— Tborr. 
Die Verteilung der Jiſche 

läßt in Thorn alkes zu wünſchen übrig. Kommen 
einmal wirklich Fiſche auf den Markt, ſo iſt es ein 
Zufall, wenn die Bevölkerung dies erfährt. Und 
Dann ſind die Fliche im Handumdrehen verkauft. 
nachdem Linder und Franen balbtot gedrückt wor⸗ 
den ſind. Die beſten Fiſche ſcheinen immer ſchon 
vorber i Schleichhanbel au verichwinben, nur das 
klelne Zeng kommt ank den Markt. 

    

  

  

   

Inſtandletzung aroßer und kleiner Kriegsichiffe ver⸗ 
zndet und dle Kruppſche Germaniqwerft würde 
inn größten Teile für den Neubaun von Krieas⸗ 
liflen in Anſpruch genommen, und zwar vorwie⸗ 

Wobre von Anienſchiffen und Unterſeebe 
ährend der Krieges waren die⸗beiben Merft⸗ 

Kark in Anſpruch genommen, daß mit Tag⸗ usd⸗ 
Rächtſchicht gearbeitet wurde. Seit Monäßeßi iſt der 
Umſana der Arbelten zurückgegangen, neue 
Aufträge nicht mehr erteilt wurden und die 
Ausbieſeeung der Flotte an England die Arbekten 
deſchränkte. Unter dlieſen Verhältniſien muste die 
Arbeit immer geringer werden. Die Reichswerft 
richtete, nachdem die Nachtlchicht abgeſchafft worden 
war und äuch eine Verkürzung der Arbeit ſtattge ⸗ 
junden, batte, eine elektrotechniſche Abtellung ein. 
die Llrbeiten aller Art für private Unternebmer 
auskübrte. 

„ Die Germania⸗Werſt bat nun am 18. Februar 
Arbeiter eutlaſſen müſſen, weil die Entente⸗Kom⸗ 
mifſion die ſofortige Verfenkung der noch nicht 

    

Es muß vom Maaiſtrat verlangt werden, daß 
die Fiſchverteilnna anders gehandhabt wird, ſo 
daß ieder in einem aewiſſen Zeitraum 
leine Füſche erbält. ebenſo wie es mit der 
Warſtkarle iſt und ſich bewäbrt hat. 

Unjer Maaiſtrat iſt eben nicht auf dem Poſten. 
Wenn Neumann, der Vorſttzende des ſozialdem. 
Bereins, in Berlia die Herausgabe von Lebens⸗ 
mitteln erwirken konnte, ſo bütte bei einiaem au⸗ 
15M Willen dies ſchon lange der Maaiſtrat zur 
önnen. 

2 

Die Einreiſcerlaubniö. Es wird nochmals 
darauf hingewieſen, daß außer der Einrciſeerlaub⸗ 
nis vom Gouvernement Thorn auch eine Erlaub⸗ 
nis von der Poliseiverwaltung einzuholen iſt. 

Men Zuzna nach Thorn wird aber wegen des 
großen Wobnungsmangels drinalichſt gewarnt. 
ODefſentliche Berſammlung. Am 5. April fand 

bier eine aut beluchte Vertammluna des ſozialdem. 
Vereins ſtatt. Wegen der Maifeier wurden mebrere 
Beichlütßte vaeſaßt. Als Delegterte zur Kreiskonfe⸗ 

wWV en die Genoßen Schuchnelskti und Szi wurden die Geneken uchnelski und 
vi gewäblt. In einem Vortraa beſprach 
nyſſe Mettkowski die volitiſche Lane und fordertt 
die Genoflen auk. auf der cht an fein. Auch 
Wüurde auf die Volkswacht hingewieſen und aur 
Aaitation für dieſe aufgekordert. 

Lokales. 
Amtlicher Wohnnnosausſchuß. 

Der auf Anregung des Vollzuasausſchuſſes ge⸗ 
bildete amtliche Wohnunasausſchuß findet ſelne 
geſesliche Grundlage in der Bekanntmachunga des 
Reichskanalers vom 28. Sevtember 1318. Auf 
Grunß dieſer Bekanntmachung iſt der Stadtkreis 
Danaia als Notſtandsbezirk in Bezus auf Wob⸗ 
nunssmesnel erklärt wurden. Der Moäaiſtrat ba; 
dadurch weitgebende Rechte erbalten. die er zum 
Teil mit dem Mietseinigungsamt tetlen muß. Der. 
Magiſtrat kann unterfagen, daß Gebäude ober 
Teile von Gebäuden abgebrochen werden. daß Woß⸗ 
nungen zu anderen Zwecken verwandt werden, er 
kann naordnen, daß unbenutzte Räume ſofort ge⸗ 
meldet werden und baß den Beauftraaten des Ma⸗ 
aiſtrats. in dieſem Falle dem Wohnungsausſchuß, 
über die unbenutzten Wobnnugen und Näume. ſo⸗ 
wie über deren Vermietung Auskunft erteilt und 
die Beüchtigunn geſtattet wird. Der Maatſtrat tann 
die greigneten Räume herrichten laßen und ſelber 
vermieten. Der Magin anü zu noch weiteren 

   

    

  trai känu 
Masnahmen ermächtigen und veranlaſſen. 

Lein Bollserziehergehalt: 100 Mart 
ErSnallich! 

Aus Lebrerkreiſen ſchreibt man uns: 
An einer Zeit, in der die wirtſchaklliche Noi je⸗ 

den einzelnen zwinat. nach Lohnaufbeferung an 
ſtreben, Sürften auch wohl wir noch nicht endaültis 
angekellten Volksſchullebrer die Oeffentlichkeit 
einen Stablick in unſere gerabezu troſtloſen Meſol⸗ 
dungsverbältniſſe gerinnen lafen. — Uns jungen 
Lehrern, die wir in ß langen Ausbpi!⸗ 

  

    

   

      

I 

vömta abgebanten Unterſesbopte perſügte und da⸗ 
durch die genannte Baßl, von⸗ Arbel Sleßhten Aer- 

Ier Wernich ülE Patotenfürf * rsi guf die Erwerbsioſenfürſorge vor der 
Entlaſſung freiwillig ausſchied, erhielt ein Ent⸗ 
laffungsgeld von 250 Mark. Von diefer Vergünſti⸗ 
gung iſt in, pielen Fällen Gehrauch gemacht wor⸗ 
Len. Die Germania⸗Werft beſigt nun noch zinen 
Arbetterſtamm von 8000 Mann. Das iſt ber vierte 
oder ite Teil, der noch vor einigen Monaken 
Iuim 8 ker. Merkiefeheuden Arbeiter. 

Am Taß: Ser Entlaſſang der Kruppſchen Arbei⸗ 
ter. trat, die Reichswerſt mit einer Kundgebung an 
Mie, Weßtentlichtbelt, die eine Entlaffuna von 500 
Arbeitern für notwendig erachtet. Der Mangel 
an Arbeit hat diefe Maßnabme, die bis zum 1. Mat 
durchgeführt werden ſoll, verantaßt. Zunächſt wer⸗ 
den die Arbeiter entlaſfen, die bei Beginn des Krie⸗ 
ges nicht in oder bei Kiel wohnten. ſondern erit 
ſpäter eingeſtellt worden ſind. Dann folat dir 
Enklaſſung derfenigen, die nicht verbelratet und 
unfer 30 Jahre alt ſind. Schlietzlich kommen alle 
weiblichen Arbeiter und Angeſtellten und diejent⸗ 
gen, die eine Penſton oder lanſende Uuterſtützung 

  

  

   
   

  

   

  

beziehen. 

dunasjabren und zum Teil weiteren 
4 Kriegslahren nicht einen Pfennig 
verdient. im Gegenteil noch unferen Eltern 
qrote Koſten verurſacht haben, bietet man 
einen Hunaerlobn von Los Mark mo⸗ 
natlich an; ſage und ſchreibe 100 Mark. Dazu 
kommt allerdinas noch eine monatliche Teuerunas⸗ 
zulage von 503 Mark. Mit dleſer Unlumme“ 
von 150,83 Mark ſollen wir nunbeſtrei⸗ 
ten: Wuhnung und Bekßſtigung, Licht und Hei⸗ 
zung, Kleidung und Wäſche, Bücher zur Weiter⸗ 
bildung, Zeitſchrlſten, Vereins⸗ und Kaſtenbej⸗ 
träge uiw. Ein möbliertes Zimmer neblt Beköſti⸗ 
gung koſtet unter den acaenwärtigen Verbältniiſen 
durchſchnittlich 200 Mart. Dieſe Ausaabe allein 
überſteigt unſer Gebalt bereits um 
50 Mark. Womit ſollen wir mun erſt die anderen 
Bedürkniſſe des käglichen Lebeus beſtreiten? 

Vergleichen wir damit die Lohnverbältniße 
aleichaltriger Perſonen anderer Berulfsſtände: 
Zum mindeſtens müßte man uns doch mit dem ae⸗ 
lernten Arbeitern auf die aleiche Lohnſtufe ſtellen! 
Oder dürkten wir etwa nach 6jähriger Lehrzeil 

   

    

    
St nicht der ich erbeben?! Ein ge⸗ 
＋ Arbeiter doch im Durchſcknitt 

berall 2 Mark bis 2,20 Mark die Stunde 
Bei einem Stundenlohn von Mark un 

  

achiſtünßiger Arbeitszeit beträgt der Verdienſt f 
einen Taa 16 Mark. Dafür müſen wir mehr als 
9 Tage arbeiten — und zwar auch nicht weniger als 
8 Stunden täalich: denn zu den täglichen Unter⸗ 
richtsſtunden müſſen wir doch mindeſtens 3 Stun⸗ 
den für Vorbereitung, Weiterbildung, Korretitur. 
Liſtenfithbrung uſw. hinzurechnen, Daß dieſe Noi⸗ 

verttändlich ſein. 

Aus Henbude 
würd uns aeſchrieben: 

    

Brückenplatten Schienenſträ die 
elekteiiche Straßzenbahn, eingebaui. Grose Freude 
von Alt und Jung in Heubude; wir alaubten, 
nun würde bald die Elektriſche allenBerkehrsübeln 
ein Ende machen. Meör als 1400 Arbeiter könnien 
ſchnell mit trockenem Schußzeug zur und von der 
Arbeitsſtätte kommen. Arbe it wurde aiwon⸗ 
nen werden. Hunderte vy rauen würden nicht 
mehr balbe Tage der Familie entsogen ſein, wenn 
ſie Beſorgungen in Danzig hätten. Hunderte von 
Kindern dürften nicht mebr unter Geſundheits⸗ 
ſchädigung eingeyfercht oder Wind und Better cus⸗ 
aeſetzt den Schulweg zurücklegen: der Badeort 
würbe ſich deben und mit iöm Handel und Mande! 
und Steuerkraft zu Danzigs Vorteil. Weit ge⸗ 

War das Stückben Schieneuſtrana 
nur der Köder für die Heububer Gemelnde⸗ 
iiſche zur Eingemeindung? Der war danr mager 
genua, und doch ſchnavrte ſie. Wir alaubten! 
Die Straßenbahngeſellichaft wollte auch die durch⸗ 
aus rentable Strecke durchs Dorj bauen, aber Dan⸗ 
alas Stadtväter planten, blauen jeßt ſchon 5 Jabre. 
Sie würden, wenn's dieſelben bleiben, noch 10, 20 
Pahre, vielleicht bis zum St. Nirmerleinstag. 
planen. Wer weiß? Jeßt ſoll ein laukender Meter 
Babnkörper 250 Mark koſten. Wäbrend des Krie⸗ 
aes wäre es billiger ccweien. Sand und Steine 
waren doch nich: iaanabmt und die Geiangenen 

    

  

  

gehlt! kehlt! 

   

billige Arboiter. Schienen⸗ unß⸗Leitun 
hätte, wenn nicht anderes au belchaffen 
Deinsia.—-Neufabrwaſſer entnommen 
neſt, das bann noch immer mes der Staa 
ongenehmer Dampferſahrt zu erreichen 

kbeiter der Werft, der un- 
chin le2. Ueber die Noiweädbtakeit de 
ſelben dürken keine Worte mehr verloren wer⸗ 
ben. Auf unſer Drängen iſt man der Errichtunn. 
feiner ſolchen auch näber getreten und bat zu An« 
lang d. Js. hierſelbſt vier 
üriichem Licht verſehen. Da 
Ernſt gemacht werden. 
Sthuifahr be 
Fortölldungsſch 

brücke. 
Heubude zu genügen. 

Fähre? 
ie-tia ſein. 
heör. ſeit Jabresfriit die Hinderungsaründe nicht 
meör. 

üibren Brennholzabfällen ſind untz nur über Dandig 
96 — Juhrwerk erreichbar. Es fünd nur 
eubuder. — g 

überſpannen. 
Stenerauelle, 
vur faſt 
ſind. 

   

    

  

   

   
   

   

   

  

                

   

  

     

Wie Bebt es mitder Gortbllsuns 

Üzimmer mit elek⸗ 
'en wir, es wilröe 

ubwobt das nene 
t man nichts von ber 

die Breitenbatb⸗ 
Das ſcheint für 

d des abaebrochene 
Sie ſollte ichon kläugſt wieder betriebs⸗ 

Wie die Intereßtenten verſichern. be⸗ 

       i 

  

önnen hat   

  

trang üiber. 
bier die Lichtanfage. 

Dort der 

    

Und die während 

Die uns aegenüberliegenden Holzjelder mit 

Aber man ſollte in dieſer Zeit den Bogen nicht 
Heubude tſt eine aute 

wenn ſeine Bewohner auch 
ausſchlieslich Arbeiter und Vonduher⸗ 

Lohnlorderungen der Dauarbeiter. 
ii Soantau. den 6. 5. 

  

Mis, jante u Sokalr Mts., tante im Lokalr 

  

der Wwe. Steppuhn., Schidlis, eine außerordent⸗ 
liche Mitgliederverſammlung des Deulſchen Bau⸗ 
arbeiterverbandes, die ſich mit der 
Lohnbeweguna beſchäftiate. . Kollege Brill ertäu⸗ 
terte eingebend den im Jabre 1913 abgeſchloſſenen 
Tariſvertrag, der am 81. Märs 19 
reichen ſollte, 2 
wurde. In der Zwiſchenzeit wurden Aenderungen 
am Tartiimuſter nicht vorgenommen. 
geietzten Löhne wurden Teuerunaszulagen aeſest. 
Redner erſuchte. ſich nicht von überſvannten Lohn⸗ 
forderungen leiten zu laffen. 
dauernd fteigenden Preiſe für Lebensmittel 
Bedarfsartikel wurde nach längerer ſcharfer D 
kuffon beſchloſſen, die jett ſchon in den Reich 
trieben gezahlien Löhne und zwar für Maurer 
2,20 Mk. 
Stunde sau fordern. 
kordern, ſondern auch durchsuſetzen. 
Dienstag., den 8. d. Mis., taktfinbenden Loßnver⸗ 

kommenden 

ſein Ende er⸗ 
ea verlüngerr       Haber durch den K⸗ 

Auf die jeſt⸗ 

In Anbetracht der 
und    

    

für Bauhilisarbeiter 2,95 Mk. die 
Dieſe Löbne ſind nicht nur zu 

Zu der am 

in die Lohnkommfüon die Lol ⸗ 
e Adam, Haß. Vöätſch. Riſtan und (ai⸗ 

owskt gewäblt. 
  

Eine Vertrauensmäxrerverſammlung, zu der 
alle Junktionäre und Vertrauengleutt en 

fien, findet heute Montas abend 7 Uhr 

  

in⸗ 

  

Schwurgerichtsſaal ſtatt. 

lage nach Aßhilfe ichreit, dürfte jedem Einſichtigen Die Parteimitalieder des ., Z., 4. S. uvnd 9. Be⸗ 
s weiſen wir anf die am Dienstag ſtattfin⸗ 
en Bezirksverlammiungen, bin. Nüheres im 

     

Anseigenteil. Wichtiae Parteiangeleaenbeiten er⸗ 
jordern den vollzähllaen Beluch dieſer Bezirksver⸗ 

    ſammlungen. 

Bei der Eilgulabler— 
     

    

Dauzig 5 iſt der 
Stlickgutverkebr ſo ſebr ienen. daß zur Vermeil⸗ 
dung von Stockungen vorübergehend die Verkür⸗ 
äung der laderzinsireien Zeit auf 6 Standen not⸗ 

endig geworden iſt. Sämtliche Güter. di 
dieſer Zeit nicht abarbolt ſind. werden dei⸗ 
lvediteur übergeben. Stückgüter werben 
6 Ubr abends angaenommen. Die bisberlaen La⸗ 
gergeldſätze ind verdovvelt. 

Auf die amtliche Bekanntmachung in der beut⸗ 
gen Zeltuntz wird noch belonders binnereien. 

   

      

    

    

    

    

  

  

      

Volksbochichele Danzis. Frau E. Hoffmann in 
durch 3 törtt verz. Tiienstaa. den K. 
April. ihre Vorleſung iche Syrech, und 
Redekunn abauhulten. 
Stadttheater. Fräulein Metia Touchy voch⸗ 
drümatiſche Sängerxin vom Stadtibeaier Halle S.. 

  

wirb am Mltimoch, den 9. er., als „Fidelis“ auf 
Engudement gaſtieren. Herr Fris Beramann. 
vom Stadttheater in „ welcher bereit 3 Jahre 
unter der Direkrion Schaper am Stadttheater in 
Ronock engaaiert war. 
Spielzeit als Heldenderꝛton 
verotlichtet⸗ 

Spietylan des Dansziger Staditbeater?. Mon⸗ 

  

   

  

      

    

tag, 7. April, abends 6 Hor: „Eſelei“. Tiens 
S. April, abends 6 UiOr: Voccacio“. Dlittwach. 

    

  

D. April. abends 6 U5r: „F 

  

ſehr käßl und in dem Kbinbeſtollen. wo alle Luft der 
Grube ihren Durchzua hatte, webte ein eiſiner 
Wind, der zwiſchen den engen Mauern szur Heitia⸗ 
keit eines Sturmes anſchwoll. Weiterdin, in dem 
Maße. als man die anderen Beae einſchlua, die nu⸗ 
eine ſpärliche Lüftuna datzen, fiel der Wind und 
ſtteg die Wärme bis zu einer bleiſchweren erſticken⸗ 

    

  

den Stöwüle. 
Fortlesung folgt.] 

Margreis Wallfahrt. 
Vor Clara Viebia. 

0 MKortfeuna.) 
Ungebindert wanderte üe die Straßen zuzück 

die ſie arkemmen; von den lesten Groſchen kavfte 
lie Brot und etwas Obß. Danr eilte ſie rrit ibren 
Schéven Kder die alte Brücke hinaus au den Leim⸗ 
lichen Seiden am Moſelufer. Der Lärm der Stabt 
blieb aurück; nichts reate ſich, nichts rührte ſich bier. 
als der BSindhauch in den Büſchen und pie blauen 
inkrenden Flieaen ir dex Luft. In der Moſel 
iprang ab und zu ein Ziſch ſchnalzend in die Häße 
und fiel vlätſchernd zurück ins erguigende 
Eine traumbafte Stihe umwob daß müde Kind, 
kein Glockendal. kein Meuichenruf, kein Laut der 
Wekt. 

Das Brot war vergebrt, die Neüchte auck. Mar⸗ 
aret loß nuter den ichattenden Weidettvüſcden. der 
Kovf ſauk auf den ürm — nur ein ses Stünd⸗ 
cden! — 

Os ſie nar geicktafen and wie landt, das wui 
ite nicht ein — Lachen ſchreckte ſie auf. Lon 

   

     

K 

    

    

  

   
  

tiür fanden die beiden Kerren, die ſie vom Dorn 
Ber — ch Glück,“ meiate der eine 
— chen man nicht ale Tage! Du    Lerleüchtck. Kteine?“ 

„Laß ſie doch⸗ erwiderte der Frrundlithe⸗ ⸗ſie in 
    zu niedlich: — Nun. liedes Kind,“ faair ér darauf 

und fatßte ſie unters Kinn. einen Dank biſt du 

  

   mir, aber noch ſchuldtg. Süne mich bärteſt du den 
beillgen Rac nicht geieven nad Leine Mutter 

zunn vesenctgander ber, obne 

„Och: gauder Hähr,“ die Kleine kuixte und faßte 
zutrauiich ſeine Hand „ech danken Eich aach vill 
Saujendmaol! On wann ech wößt. wuß ühr woönen 
däbt. ech wechten Eich e ju gären Tannäppel brin⸗ 
gen zum Feier anfänken, on Beeren. en for Eier 
itewe Madam aßren ummeſunſt ſpinnen!“ 

„Ich danke dir- Kind.“ der Herr verzon den 
Mund, „das iit zu weitläukig, aber einen Kus 
kannſt du mir geben, oder auch zwet — ge?“ 

Und mir auch“ lachie der anderr, „wir ſind 
Sreunde und teilen uns barein!“ 

Das erichrccene Mädchen ſtarrte von einem zum 
andern: es zus mit der Linken ſeine Röcke an ſich 
und biett den rechten Arm abroebrend vor. .Ne — 
ent!, 

Doch, doch — bab' dich nicht ſo Kleine!“ 
Das Geſicht des Freundlichen war lange nicht 

meßr io nett: er ſtreckte die Arme aus und vrekte 
die Widerſtrebende an ſich. Mit einem gellenden 
Schrei riß ſie ſich los und ſprana zu:⸗ 

  

Männergeſtalt trat zwiſchen he und ihre Ver⸗ 
jolaer. Laoßt dat Mädche gehn. — auf der Stell!- 

Ler Neuangekommene ſchwang einen derben 
Ibet—tocr⸗ — »der ich ziebx' Euch eins swer, 
Ibr — —. 

Die Beiden machten ipiort Kebet. etwas mur⸗ 
melnd von (ungeichliftenem Bauernbengel“ oder 
deroleichen. — 

Margret Kand wie angewurzelt, ſie war ſo er⸗ 

üchrocken. daß ſie zitterte. 
Homm!“ faate der Burſche. und faßte nach ibrer 
Hand. 

Willenlos folgte ſie auf die 
Tage vorßer gekommen. Eine 

Straße, die ſie am 
ile ſchritten ſie 
äprechen, ichäch⸗            

   
tern rnßten die Augen des M 
ſtalt des Burſchen. Wie ſchlank 
nnb wie Fabich kraus ſein 5 
vlonde Schnurrbärtchen! Eine tieie Röre breitete 
lich über Nassrets Wangen: leiſe zoa ſie ibre 

ſie ſanft umſchließenden — 

  

  

  

  

Finger aus der ‚ 

und trat dinüber auf die andere Seite der ü 
Nur aingen ſie, er Hüden. ſie drüpen: und nur dei⸗ 
weilen nlitten die Blicke veritoblen von rechts 

   

        würde vicht ae. — aa was giehit 8 * Acch linds. Der Himmel battc ſich verftuitert. die 

Da rauichte es in den Buüichen. Eine kräſtige⸗ 

[ilaren Augen 

ſtechende Sonne ſich känaſt verkrochen: pon leweikt⸗ 
gen Windſtößen beugten ſich die Bäume am 
Straßenrain und ließen einen Sthaner von Blät⸗ 
tern und reifen Früchten berunterfallen. Die 
Stadt war binter inen Schleier von wirbelndem 
Staud verichrunden; nanz in der Ferne grollte 
keiſer Donner, änghlich flatterten die Vͤael und 
ſuchten pbep ein Veriteck. Die Berge kingen an. 
graue Nedelkappen üderauztehen, und die Duk 
roch nach Kühle und Aegen. 

„Et gitt ſchlächt Seöder.“ meinir endlich der 
Burſche und ſatß prüliend zum Himmel auf. 

„av, lagte Nargret. — 
Richtia! Da jiel auch ſchon der erdde Trypfen, 

dick und unverſchämt. 
„Sub biß: bär?- fraste der Burſche. 
„Dwen vor der Eifel bei Knübura!“ 
-39 Kollbura ſein ech gach daobäm — dat trifft 

2* jech gub. dad kernen mer zolammengiebn! 

  

   
   

    

auf. Ibr War recht wohl neben dem ſtaitliches 8 
nun ker. idt ‚einer was antun. van 

* ite ſich nicht au araulen durcd die Nachr 
und den Wald zu geben. 

„Ech ſein dän Valentin Robles: mein Vadder 

     

   

      

      
   

se in ald!“ 
er wiederum. Sie lauhit 

n im Orte. aser 
die Mädchen in 

wohl gefreut, wenn der 
büdbiche & en dea Soldaten beimläm. ade; 
was ging die Däuslerstoener der Bauerniobn an: 
Was die MiidHen in Kakburz wohl ſagen würden. 
wenn ſte jzst ſehen kännten. wie freundlich der 

   

   

        

     

    

reiche Buriche mit der armen Margret ſprach?: 
Sie guckte an nieder — war i Anaun auch 
noch ſchön in Odnuna? Daun ſad ſie mit den 
f und vertrauensnoll än. 
ikrem Beststier d 

„Ech ſein et Marsret von Balduin's Häuschen: 

Berg ſtebn!“ 
„On wat w 

deikigen Kock ar — 
Ja, das war's eben? Und nun iprudelte über 

aach zom 

  

   

  

Ütie 30 Trier? Bilte 

„Oa. ſas.“ ſaate Margret und atmete erleicktert,e 

cßaften met meiner Modder allein 

Jör ksöunt dat von Kucsnra ass ald dwen am; 

         

    

  

   

      

den und Freuden: 
ſchenſeele anzuvertraucn. 
und bewegte. Im Eiſer der Rede lam ſic von ihr 
Straszenſeite berüber. dicht neben den Buriche 
und legte mehr“ als einmal die braunen verar 
teten Finger auf ſeinen feinen blauen 
ärm. „Aewer eweil es ales aud“ 

Modder wird gcſond — o du heiliger 

1r J0 es tat 
u. wa⸗ ihr 55 
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e kanchate vor Freuden und hürfte 18: Reh 
über die Pfüken der Stratßze. 

Sie batte nicht acht. daß während ihrer Er⸗ 
züblung mehr als einmai ein Halb ſy balb 
antmt'tiges Sächeln um die Liapen ibres Zußörers 
Klitt. leu: ſeine Augen 

jaben mit mertwürdia ſchelmiſchem Zwinkern auf 
er ge⸗ 

vftenen 
Plauen 

„Bis en gudes Mädcken. 
immer widder deun Hand! 

Es regnete Rärker. la es goß. i 
ren Rock üder den Koof und bielr ihn au 

en. Was war uetürlicher, als daß der 
iche den Arm um ibre Schultern leatc und k. 

itete. ging ſie doch balb blind durch Welt. . 
is und allein die Rajenvise gucst wi⸗ 

roßiger Punkt aus der ſchmarzen Umzüllnna. 

Der Adend merte ichon: früber als ſau 
iankter nieder in Wolken⸗ und Regenſchanern. Der 
Boden war auideweicht nd kiebte an den Soblen⸗ 
aber kxon dlledeis r's nicht bäßlich zu wanderrt: 

der Buriche muchte Urade Stüör-tie, und die Mäd⸗ 
chenfüße eilten veranngat. wie beichwinat, neben⸗ 
ber. Was ſchadeten Dunkelheit und Räft?, wenn 
ſich's ſo behnalich ſchwatzte! 
iaß eine beimliche arvße &. 
ben berlte Wea wnit v5 
grauen Himmel blau anglänzte. ganz: 
ſchmubige. verregueie Welt ſchien zum leuchtender 

      
      

      

  

  

    

      

  

   
         

         Margrct's Lirven die gause Geſchichte ibrer Lei⸗ 

Varadiꝛsnarten umgewandelt. Vas der beilier 

Rock nicht alles ichafit! — 

Schlnt olar. 

  



    

  

        

  

    

    

        

    
   
   
   

    

     
     

  

      

     
    

   

  

   

  

wurf 2 Uber K. & S1 mit 2 : 0. 

ſchnle findet Sunntan den 18. Avril, 
1 Ubr. in der 

fübhren. Eröffnet wird das Programm mii 

Eaun 
dem Serall. aun Gehbßr. 

Let⸗Serenadre 
und die Auotter-Sinfonſe. 
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Konzertverauſtaltungen. 
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   Dach 
Irt gelv 

Stadtebrate 
auriner. T 

wurde. ſans Era Clai 
Dirder ron Litzt. ô          

  

-Dasſölenten Beiſe 

— 
rken Wind an feiten. Mit Sô: 

Lrenhes“ den e üder Oämark 1. 
B., Jüber Sportklinb 1012 2 wit J: 1: Oſt⸗ 

von Riin Steinbach meitterlich brarbriteten Deut⸗Sild mit der Luvertüre 
ſchen Tänzen, deuen das Viokin⸗Konzert in DönrSuppé Wetchich 
wit Ladenſen von Ferdinand Davibt ſolat. So⸗Sald“ a'b- Ke. den ans dem Wienet 

Am Werttiveilebaus erbrachte getern der Buch⸗ 
reiters 2cr hen nuter! Seitung ſeines Ehox⸗ 

kommt äir Durertürt àur ntführüna aus 

Der zweite Tell brinat enblte“ Die Streichorche⸗ 
iE Wdur Sige Heing Kachtmufirlſne 

Am Abend vorher wird Poul Wermbter in der 

    

Tite, das von Fris Binder, Audolf Ssild⸗ 
Kriedrich Köckert in cusceseichatter 

rmoni vom 

   

   

  

   

WWerhrüR ebe VOf L. Sie Les Kadenteit 1 
. U.„Apeik. BarbierWirkungsgätts iee 195 Pecentvärllae verpier⸗ Anberen 

Lon 18 „TLauphikber. Aoril.Min erkaünlich, daß dieſe bübiche, menn auss LechnlichWrund: ungzer. geſcht 
Ghbends 6 Uhr: „Schneihber Wibbel“. Sonntas.fehr an verteſernde Süimme in dem ven. Tobal nns ibnen die Widerks Kergubt. — 
18. Kyil, nachmttte 2 Ubr; —00 Dranen“ aberbß aualm verräucherten Bitbeltüßeater. nc ſo fich Der Kolſchrei der ſoata hen Wrgeniesen 
Ubr! Boctatei Pa Kalernen Mößel-nn⸗ — Was 50 Vus 855 richtet ilre Heinde hle Dusderädab 5 ſenhbenß 

Duen, wericheptüfp Unem 8 „ War cerabesn ein jan unſere Feinde, die Bu e aufzzihr 
A egſis fülnettshück: im zweiten Tell des öroaramms He⸗ex fordert die leilenden Stellen der Jebensmittel⸗ 

arrangierten Und ausgckübrten Tanvantorei 
die für auten Heicrnat und Urverkennbares Ta-mangel Eindert uns. das erichüttterade Dokument 

Sas nächäe Sinfosiekonzert ber Boſkäsreülent ſprachen. Die Tänzcrin wurde dabet weſentl 
Vormittaas vom Batettmeiner Kölfler vom Staßtibegter 

Svortballe. Hatt. Dos Stadtibeater⸗ſund Paula Borbe lam Klaviter) unterkiltzt. Ein ſaeennakenilit durch nüuſere Feinde bildet. Wiz 
icheiler unter der Leituna von Bietor Wolkaanaſentaückendes Kind aber war die bei den Tänzen 

Sawerh im Sereen vei“ bem rübmlichn belanntenmitwirkende, feine Liüln Schmibt, die mit vot⸗ 

eee .ee 
Konzerie nur Werte von Mozart eutböllt, aus⸗ Lund berunber. Ongebprene Vefäbianna für dieſe 

in „Viaue Damer 

Sei anter Schalung und Fleiß zu leiten 
vermag. Man bekam bier cinmal eis wirklich ge. 
pfleates Pianiſüümo zu börrn. Dir Cdöre von An. Prcurann Wurbrs Erläuterungen dieſem gerer Mein Liez- und Zieh mit. kamen lebr 

umm gebe Sriiß . Cant an, — au Subile; den 
— olißen üD er Heldentener unferes Stadt⸗ 

Waſherkaneersctesten am 7. üren . Aube Fris Dortnags lrtt drei Licdern. die er 
8 Kßen evre gehern acut⸗ (halt und Eortransnit dNem „Heichmacke der 

20 Sean üiſäng: 2 L Jubörcr angevaßl Pattt, vicl A. Auch die 

    

. Wer 
Ein ſedr kümmer⸗ 
den Sratichinen 

-Grelserzüäblung, wie ſie de: 
mindeitens ein »petit Waant 
liches Inzrüument vermoch 
Grunert nicht als tüchtigen 
laßen. Die Komanze von Spendien und 

    

   
ein 

Adaai von Birch ſpielte er? mit autem Arsdrust 
und elner ttSit crheölichen Tecnik. Beide Seli⸗ 

  

KHin Sonnabend gal rtballe cinen 
Lunſtabe Ren Srrre⸗ täres rdtiekenen nen mußten tich nach harfem Keifal an — 
Des zer⸗ Kenlmenta Kr. 36 bekimmt war. fentüchlieben. —8 
Luch dem einleitenden Beretbevenichen C-Mol⸗ 

Bilfe für Pforzheim. 
Ein esſchätternder Hilkern nnte:zeicmet nom 

Sa. 28 Den Sosialderaokralicen Ver. 

Anelötlicken 
2 eine Tovbnsev emie Auscebrechra. Sie 

ade dasenr iir. Kreu und Las We, 
Sabet as. 

     
   

  

    

   

    

      

  

    

wiss ſic. Lat ſie wirklich tanzen gelernt Dai. Sielſverforauna in Laud und Reich auf, alles in ihren 
UAnklang fanden auch die von Cbarlotte Schmiöbrſgräſten lebende zu tun. 

men. unnasmittel nach Plorzbeim zu (chaffen. Raum⸗ 

Die Reaimentskapellr [Obermufik⸗ 
denſmeiker Schulvig) rundete daß mufifaliſche CSeßemt. 

von 

eler verkennen aun 

ibr 

  

      
   

  

um ansreichende Nab ; 

im vollen Sortlaut abandrucken, das elne furcht⸗ 
bare Anklage argen die Förtſezung der Aushbun⸗ 

  

     

  

    

    
    

     

   

    

    
   

   

    

   

richten auch unſererkeits an die Reichshehörden den 
dringenden Apvell. unseren unglücklichen Volksae⸗ 
noſſen in Piorzbeim au velien. loweit dies in ibten 
Krüften ehr. 

Letzte Nachrichten. 
Woltriiche Protette. ů 

Wien. 5. Krril. Das Korreſvondenzbureau ver⸗ 
ISrenet folgenden Kunkivpruch aus Poſen: Auf die 
Natbrichl. daß der Hafen Danzia dem Polen⸗ 
mteatnicht duntiprochen werden und Weſtyrcutzen 
prenkisch bleiben ſoll. veriammelte. ſich eine arohßr 
Menar vor dem Ratbans, wo Proteſtreden acbalten 

Die Menae 3osg dann zu den Denk⸗ 

      

b örte ſie. 

AQAämpfic in Müäblbeim. 
MWastbeim [Rnhrl, 6. April. A- einer Vertre⸗ 

terverlammlnnas, dic bier troß des Belagerunas⸗ 
anandes geßattet mnrdc. forberte man Entwafi⸗ 
nnna der Vollzei und der Remnierungstruppen. Da⸗ 
ber wurde die Auklöſsaaa der Verſammluna ange⸗ 
urdner, Einc Komdanic Negierungstruppen wurde 
mit Sieter Auiaabe betrant. Ein Teil der Tom⸗ 
panie Zrana in das Sebände ein, wührend der an⸗ 
Sere das Gebärde abtserrir. Bei dieler Gelegen⸗ 
Deit wurde anichcinenb ans dem Gaufe eine Dand⸗ 

„sranate neworfen. bie Die Beiatnna eines Ma⸗ 
Dinengewesßrs anter Gefecht jetztie Zwei Mann 
mWurden neiötet uns drei verrzundet. Aaßerden 
wnrden nielt Gewehre and Siſlolesſchüle aus den 
Dachfenhern geßen die Kegierungstruppen abge, 
kexer:, die mit Gewehr⸗ Eui Maſchinengewebr⸗ 
tener Xn) Danbgranairn erwiderten. Mittler⸗ 
—— rückte eine weitere Kompvanie aur Unirr, 

  
Reßana ber Peran. Etwa 150 Perſonen wurden jeßt⸗ 

sneE. die an der Serlamminne keilcenemzien 
zten sder bsç is irt Hauſe belauden. 5s5 Perſo⸗ 

den murden dem Silitärgericht zuaeführi. Die 
Lerlnhe auf der andern Sreite betragen äwei Tote.   

  

       

    

    

ErAun² an die deutſchen Siege ſas. 

  

    

  

    

  

   einer außt 
*— Mieter Seitk⸗ 

  

Vern, d Avril. Nac der „Tkibune de Sau⸗ 
anne“ bat Schottland der Nviebensronferent eine 

letition. vorgeleat mit der Forderüma, leine Ber. 
Mna- ber Berteldiguna und Rechte Schottlands 

Sut Anabbängtalel im Friebenskongreß zusulaſſen. 

Wiunlonds Parlament. 
Helkugfors, 8. April. (Savaß! Der neue 

Landtag beſtebt aus 80 Soßialiſten, 42 Agraxieren⸗ 
2s Mitalledern der Koalition. 28 Brogrellilten, 22 
Mitaliedern der ſchwediſchen Partei und 2 chriſtlich⸗ 
Veaiclen Arbettern. 

Gehts nochmal los? 
Vern, 6. April. Wie das Sſtdſlawiſche Preß⸗ 

Bureau meldet. ſolle Bulgarien die allgemeine Mo⸗ 
biliſatipn angeordanet und entlprechende Geuen⸗ 
maßnaczmen ſeitens Ingo⸗Slawiens bervoraern. 
len haben. 

Ungarn uud die Euiente. 
Budapeſt. h. April. Das ungariiche Telear.-Korr.- 
VBureau veröftentlicht einen Notenvechſel zwiſchen 
General Smuts und der 1pri . dor ungariſchen 
Mäterevublik vom 4. Avpril. Danach beantrant 
Smuts. die nugariſche Reaieruna möae ſich bereit⸗ 
erklären, alle Truppen weſtlich von elner neuen 
Demertationslinie kurüückzusiehen, während die ru- 
mäniſchen Truppen den Heiehl ervalten, über ihre 
nararnwärtigen Stellungen, nicht vorzudringen. Da 

ebiet iichen iens e und der Kront deß GSebiet wviichen 
rumänlſchen Heeres ſoll als neutrate Kone betrach“ 
tet und durch die verbündeten Streikrälle, und zwar 
eualiſche. franzöſiſche und italieniſche und. wenn 
eahle⸗ amerikaniſche erjeßt werden. Die unaari- 
iche Regterung ſoll ferner die Bedingünagen der 
militäriſchen Konvention vom 18. Rovember 10918., 
und des am 3. November 1918 abgeſchloſſenen Sat⸗ 
ſenſtillitandes anerkennen. 

Standesamt vom sS. Npril. 
desfsHe. Frau Mojalie, Siom f 3. · N.8 

Atbelters 2541. S. •91 2 . 
— Uräber. 23 L., 8 

erlr Laufmann * 
warrva geb⸗ 
Rudahp1.—28 
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. 1. M. 
Kren An⸗ 
ron Rojatze 

Lru8 2 SN— M⸗ 
V. M. 15 

Müiwe Auno 
geb. Zelemski, iepbg 

Heb. Kaczmaret⸗ M⸗ 21 J. — Hoffers 
Eie, 7 W S Mö u. Gerirab Sruch- 

übk, 38 J,. — Invalide Melbelm Uehßes⸗ 
—1 M. — Sebrmann Hermann Kre fti, 39 
eteste Martda De 5³ e 48 

er Fran Schn i s. O4 J., 

Marimitian SscS0 PtWs 1i. 5 ——1 Mnebeltt 
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Danziger Stadttheater. 
Kudelf Schber. 

1.1½14 abenbs 3 E 
. Dyrcnöka Danet ka 

Aufruf. 
gerdders Heürrre Weiprenßi 
Sir SrüEt SSer Kad fretet s'n in has 

freitsinige Süger⸗Kagimment 
zu Pferde Xr. 4, 

4—. mi: AEt e 
Si Suer eisenes 
* DEEESEE 

Sediente Kavalleriſten, 

              

erder i Sebdessrean bes frein 
Pierte Nr. 4 in der   

„ Graubens. Närs 1918.     
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Paul Fraasis 
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Achtung! Heute 
Hente 91EA. Eez 7. Aüril. ADEAhS ? ER. 

SAreri Sel. SSDETi . äIIE. 
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—— Wecirgene-Kommasdeur. 

Seun ie ik nafer Baterland in Gefohr uns 
iche — Delit 

Relnde von Lande, fernmnpalien 
Dein vor Not und Verm3i 

SEberrakiar Assctbrige des Kegisients. 

    

ires bat. der ſoiqt unſerent Rufe. 

Srbsir- S2Et.KeSmert 3 Iu Plerde Nr. 4. 

oflene Füse. Krampisdert 

Flechten, Wunden, Lides Beikeevt mrer- 
xweifslten allen mit ot- 

  

    

   
    

    

ae aumaende sehmerr- ung iu, 
Solbe“, Preis 1.S- und 3.80 5. 

und Löwenspotheke, Man hare siet 
Enensetes Snüssenes- s 

kehs un Beieitiguna von Stockunger im KidertGe⸗ 
Derg id und besaltlich der Wer 

Laung Ier Sessesavsekrstedürde voeu f. 
utadiertiäuns Danzta H 
Seit aut betds Stunden 

Pekd auf ↄ Pſ. erböst. 
ckant. innerßelb der Laserzinsireien Seit 

müichs abgebolt wird. dem Patnamilkeen Rolliubr⸗ 
unlernenmer zur swangsweiſen Jufübruns bezw. 
Einlagerung überwi 

t uns 
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Wannenbäder 
Slich 10—5 Ubr 

aai „Albert Pe 
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Abr abends 
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4. der Annabmeichins ür Stüäcgn 
fengeiettt. 
Danzis. den 4. Xyr1 1019. 

Sifenbohnverkebtsamti. 

Verpachtung. 
Die Grasuntuncen der Veltung voitert meiht⸗ 

biciend auf ? Pom 1. 4. 19. bis Ki. B. 24. ver⸗ 
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Lochtet Werten. & 1— Terwir gui 
Seses den Aorii 181L. 23 Ube vornitlass, 

dem — ürebote, Am Trampituem Nr. . 
AEEE 

Die Pachtdedinaungen und das Verzeichnis Per 
tbenmenden Stüde liegen auf Pem 
en den Bormitaßgen von s—12 Ubz 
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Marien ver⸗ 
* hüsen. à Müe Känier rant 

Marzen gach 16 lisr ans beu⸗ Wartr Anrreiend ſind- 
Eaten die Siide aur bie Barrenirhaber asgegeber 
kerden. 2⁴⁷⁸ 

TDerx. dea & AsriI 191g. 
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vortigen Iater Eird des Malrr. Ler fe 
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